
Während meiner Haft wurde die Stawa Basel u.a. von der deutschen Anwältin B. Biehl und der 

deutschen Menschenrechtlerin Helga Fuchs kontaktiert, die sich Sorgen um mich machten und nach 

meinem Befinden fragten. Frau Fuchs stellte eine Besuchsbewilligung, erhielt jedoch nie eine. Am 

1. Juli 2015 log der Stawa-Mitarbeiter Andreas Roppel die deutsche Rechtsanwältin B. Biel zudem 

ungeniert per Fax an. 

  

So log Herr Roppel die Anwältin an, dass es mir gesundheitlich gut gehe. Das war eine glatte Lüge, 

da meine erste Verteidigerin (Pflichtverteidigerin) vom Haftrichter Lucius Hagemann verlangte, 

dass ich anstelle des Untersuchungsgefängnisses in die psychiatrische Universitätsklinik (PUK) in 

Basel verlegt werde. Aufgrund einer Misshandlung durch Basler Polizeibeamte im Jahr 2005 musste 

ich wegen posttraumatischen Störungen von mehreren Psychiatern behandelt werden, was doku-

mentarisch belegt ist. Als Schweizer Bürger habe ich ein Anrecht auf eine adäquate medizinische 

Versorgung, die im Untersuchungsgefängnis Basel-Stadt nicht gewährleistet werden kann. Trotz-

dem wies der Haftrichter Lucius Hagemann das Begehren mit einer lapidaren Handbewegung vom 

Tisch, was eine eindeutige Verletzung meiner Menschenrechte und der Schweizer Gesetzgebung 

darstellt. Aufgrund wessen log dann Andreas Roppel die Anwältin an, dass es mir gut ginge? 

  

Weiter behauptet Roppel in seiner Antwort, es gäbe kein politisches Strafverfahren im Zusammen-

hang mit Alexander Dorin, während die Stawa selber die Meldung an diverse Medien und Organisa-

tionen machte, dass Alexander Dorin verhaftet wurden sei. Zudem beschlagnahmte die Stawa zahl-

reiche Dokumente, die ich vom ehemaligen Geheimdienstler Jugoslav Petrusic im Zusammenhang 

mit den Jugoslawienkriegen erhalten hatte, wie auch meinen Arbeitscomputer, während mit die 

Stawa während diverser Verhöre Fragen über meine publizistische Tätigkeit, meinen Kontakt zum 

ehemaligen Geheimdienstler und die Jugoslawienkriege allgemein stellte (dazu später mehr). 

  

Im gleichen Fax log Andreas Roppel die deutsche Anwältin an, dass meine Rechte durch einen An-

walt gewahrt würden. Dabei war es gerade die Stawa selbst, die meinem Anwalt am Laufmeter 

schrieb, dass seine Teilnahme an den Verhören und Konfrontationen freiwillig sei. Und es war wie-

derum die gleiche Stawa, die fast alle Verhöre tatsächlich ohne die Anwesenheit meines Anwaltes 

durchführte, obwohl die Stawa selber weiss, dass ich ein Recht auf Verteidigung habe und ohne 

Anwalt gemachte Aussagen nicht zu verwenden sind. 

  

Im gleichen Fax schreib Andreas Roppel, dass die Besuchserlaubnis an die deutsche Menschen-

rechtlerin Helga Fuchs nicht genehmigt würde, da es sich um aussenstehende Drittpersonen han-

deln würde.... Offensichtlich wollte mich die Stawa damals praktisch komplett von der Aussenwelt 

abschirmen, damit niemand etwas von den illegalen Methoden mitkriegt, die die Stawa in meinem 

Fall angewendet hat. 
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